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Zum Verſicherungsweſen
Man erinnert ſich der intereſſanten und wichtigen Debatte

welche in ver vorigen Seſſion im preußiſchen Abgeordneten
hauſe über die privaten Feuerverſicherungsgeſellſchaften geführt
wurde Namentlich von den Rednern der Rechten waren ſo
laute und lebhafte Wünſche nach der Verſtaatlichung dieſes
Zweiges des privaten Erwerbslebens geäußert worden daß
damit verglichen ſogar der Miniſter v Puttkamer den Eindruck
der Mäßigung machte Er ließ zwar keinen Zweifel darüber
auf welcher Seite die Sympathien der Regierung zu ſuchen

r und daß ſie den privaten Verſicherungsgeſellſchaſten nicht
ehr hold geſinnt erſcheine aber er ſtellte den Beginn desKampfes doch wenigſtens nicht in unmittelbare Ausſicht

Können ſo die Privatgeſellſchaften einſtweilen noch athmen
und ſich des Lebens erfreuen ſo dürfen und ſollen ſie doch
nie vergeſſen daß das Damoklesſchwert der Verſtaatlichung
über ihnen ſchwebt und daß es wenn Zeit und Umſtände
es geſtatten eines Tages zerſtörend herniederfahren kann

Wenn man der Verſicherungsfrage näher tritt ſei es von
welchem Standpunkt immer ſo wird man gut thun im Auge
zu behalten daß hier der Maßſtab des öffentlichen Wohl
fahrtsintereſſes vor allem andern anzulegen iſt Trotz desgroßen Aufſchwungs welchen in unſrer Zeit die Verſicherung

egen Brandſchaden gegen die Gefahren auf der See die
ebensverſicherung ſowie die Transportverſicherung zu Lande

genommen hat iſt das Verſicherungsweſen doch noch keineswegs
durchaus befriedigend organiſirt und nur einzelne Muſter
anſtalten geben das Vorbild wie dieſe Jnſtitution eingerichtet
ſein ſolltei Mißbräuche ſind bei verſchiedenen Zweigen der
Verſicherung ſowohl auf Seiten der Verſicherten wie der Ver
ſicherer zu beklagen Zur Zeit als die Privat Feuerverſicherungs
habt zur Seite oder an Stelle der ſtaatlichen Brand
aſſen infolge eines allgemeinen Anlaufs des Unternehmungs

geiſtes im dritten und vierten Jahrzehnt unſeres Jahrhunderts
in großer Anzahl entſtanden und ſich eine übertriebene Kon
kurrenz machten gelang es zahlreiche Hausbeſitzer zur Ver
ſicherung zu bewegen weil die Bevölkerung ganzer Gegenden
gleichſam verſchworen war auf Koſten der Geſellſchaft neue
Häuſer zu erhalten Das Verbrechen der Brandſtiftung
wurde eine Zeit lang n weiten Kreifen ungefähr dem Schmuggel
oder der Wilddieberei gleichgeſtellt ſo gern drückte die Be
völkerung darüber das Auge zu während die Geſellſchaften
entweder zu ſehr die Konkurrenz fürchteten oder nicht die
nöthigen Zeugen aufzutreiben wußten um die Verbrecher vom
Arme des Geſetzes erreichen zu laſſen Nachdem ganze Geenden mit neuen Häuſern perſeten waren trat ein geordneter

uſtand ein in welchem die Geſellſchaften ſich nach und nach
erholen konnten

Trotz der außerordentlichen Rührigkeit der letzteren beſtehen
in der Feuerverſicherung doch noch bedeutende Lücken welche
vielfach das Elend oder doch wenigſtens das Ungemach von
Familien zur Folge haben Jn vielen ländlichen Gegenden
können die Bauern bei mangelndem ſtaatlichem Zwange nicht
von ihren Stroh und Schindeldächern abgebracht werden
und die Geſellſchaften haben recht wenn ſie dieſe Objekte aus
ſchließen Dieſer Uebelſtand wird immer größer je weiter
man nach Oſten vordringt Wenn nun unter ſolchen Um
ſtänden geſagt wird daß eine ſtaatliche Zwangsverſicherung
den angeſtrebten Zweck ausgiebiger erfüllen würde ſo wird
dabei nur vergeſſen daß nach vernünftigen Grundſätzen doch
auch der Staat nicht ein Riſiko übernehmen kann welches

Tes von Windheim

Zeitroman von Max Ring
Fortſetzung

Ohne eine Antwort abzuwarten näherte er ſich wieder der
Generalin welche ſich inzwiſchen mit Armgard leiſe unter
hielt zugleich aber mit ſcharfen Blicken die übrige Geſellſchaft
und beſonders die ihr verhaßte Gräfin beobachtete

Das iſt recht Herr Rüdiger, ſagte die alte Dame laut
daß Sie ſich zu uns ſetzen und den Politikern den Rücken

drehen Mir hat lange nichts ſo gut gefallen als die Worte
eines vernünftigen Schriftſtellers daß die Politik den Charakter
verdirbt Er hätte nur noch hinzuſetzen ſollen daß ſie auch
die Geſelligkeit ruinirt

Das kann ich nicht zugeben, entgegnete die Gräfin piquirt
Sie iſt im Gegentheil das Salz und die Würze der modernen

Geſellſchaft
Mir Pickels und Paprika für den überreizten Magen und

den verdorbenen Geſchmack gewiſſer Leute die keine geſunde
ausmannskoſt vertragen und nur noch den Hautgout

ieben
Jch bin wirklich neugierig, verſetzte Leo ſpöttiſch dieAnſichten r verehrten Frennon über Politik zu hören

wofür wir alle ihr gewiß dankbar ſein werden
Die will ich Jhnen ſagen lieber Couſin erwiderte die

Generalin ihn ſcharf anblickend Eure ganze Politik kann
mir geſtohlen werden

Köſtlich rief Herr v Mohrb Excellenz ſindund bleiben S n hen er
Lachen Sie ſo viel Sie wollen aber im Stillen müſſen

Sie mir doch Recht geben Wenn ich auch nur eine alte Frau
bin und von Euren Fineſſen nichts verſtehe ſo weiß ich doch
wie der Haſe läuft Viel verſprechen und wenig halten ſchöne
Redensarten und nichts dahinter vorn ſchmeicheln hinten
kratzen einem die Hand drücken und zugleich ein Bein ſtellendie Kleinen henken und die Großen lanfen laſſen vor den

Starken ſich bücken und die Schwachen treten dem lieben
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nicht in ſich eine hinreichende Gewinngarantie trägt

Geſchäft welches die privaten Geſellſchaften ableh ſ
wird für den Staat wohl auch nicht viel taugen und außer
dem erſcheint uns das Heilmittel doch etwas zu kraß für das
Leiden welchem es dienen ſoll

Es ſoll nicht verhehlt werden daß es ſogar Anhänger der
freieſten Form des Erwerbslebens giebt welche aus Zweck
mäßigkeitsgründen der Verſtaaklichung des Verſicherungsweſens
das Wort reden Zu ihnen gehört beiſpielsweiſe der volks
wirthſchaftliche Schriftſteller Max Wirth der in ſeinen

Quellen des Reichthums dem Verſicherungsweſen ein Kapitel
widmet deſſen thatſächliche Angaben hier zum Theil benutzt
worden ſind Wir vermögen uns indeß in dieſem Falle dem
Urtheil des Verfaſſers trotz der Autorität die er beanſpruchen
kann nicht anzuſchließen

Noch mehr als bei der Feuerverſicherung verdankt man den
Privatgeſellſchaften in der Propaganda für die Lebens
verſicherung Aber die Verwaltungen dieſer Geſellſchaften
haben von vornherein mit dem Uebelſtande zu kämpfen daß
man in a auf die Sterblichkeitsziffern noch nicht ge
nügende Erfahrungen beſitzt Die älteſten Erfahrungen reichen
wenig über ein Jahrhundert hinaus und beſchränken ſich für
dieſen Zeitraum auf einen ſehr engen Kreis Allgemeine Er
fahrungen aus ganzen Länderkomplexen datiren erſt ſeit wenigen
Jahrzehnten ſeitdem die Bevölkerungsſtatiſtik durch den inter
nationalen Kongreß auf eine gemeinſchaftliche Baſis geſtellt
wurde Wegen dieſes Mangels an genügender Erfahrung
haben manche Geſellſchaften ihre Prämien zu hoch manche zu
miedrig geſtellt Die erſteren haben ihre Verſicherten gedrückt
die letzteren Schaden erlitten oder Bankerott gemacht Um
ſich gleichzeitig auch gegen die in der Lebensverſicherung häufig
vorkommenden verbrecheriſchen Verſuche des Beſchwindelns der
Geſellſchaften zu wahren haben viele Verwaltungen wieder zu
einer unangebrachten Strenge bei der Prüfung der einzelnen
Fälle gegriffen Namentlich in England und Amerika ſind
vielfache Klagen aufgetaucht und Fälle erwieſen worden wo
Geſellſchaften verſucht haben den Berechtigten ihre Ver
ſicherungsſumme vorzuenthalten Jn Deutſchland ſind die Zu
ſtände in dieſer Hinſicht beſſer und wenn manches gleichwohl
anders ſein könnte ſo erſcheinen die Uebelſtände doch nicht ſo
groß um den Ruf nach Verſtaatlichung zu rechtfertigen Auch
was von den übermäßigen Gewinnen der ehe et
geſellſchaften berichtet wird ſchrumpft bei en Zuſehen
erheblich zuſammen und überdies iſt was dieſen Punkt an
langt das Heilmittel ebenſo einfach als naheliegend Die
Geſetzgebung brauchte nur dafür zu ſorgen daß die Geſell
ſchaften auf dem Grundfatze der Gegenſeitigkeit beruhen
derart daß der Reingewinnn unter die Verſicherten vertheilt
wird Solche Geſellſchaften beſtehen ja bereits und auch bei
ihnen iſt es vorgekommen daß die Prämie aus Mangel an
genügender Erfahrung zuerſt höher als nöthig bemeſſen wurde
Allein es iſt kein Schaden daraus entſtanden weil der erzielte
Ueberſchuß an die Theilnehmer in Geſtalt von Dividenden
wieder zurückfließt

Alles in allem das Verlangen nach der Verſtaatlichung des
Verſicherungsweſens erſcheint nicht begründet Gewiß hat
jedermann ein dringendes Intereſſe an der möglichſt beſten
Geſtaltung dieſer dem allgemeinen v dienenden Ein
richtungen aber ſo lange es möglich iſt ohne die Ver
ſtgatlichung auszukommen ſollte man nach der letzteren auch
nicht rufen Und es iſt in der That möglich Jn dieſer Hin
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Ein der möglichſt günſtigen poſtaliſchen Organiſation Zu einer

rinzipienfrage ſcheint uns die Verſicherungsfrage
allerdings nicht angethan

Politiſche Ueberſicht

Die Pall Mall Gazette bringt an hervorragender Stelle
die nachſtehende Notiz Von zuverläſſiger Seite werden wir
benachrichtigt daß die Königin von England endgiltig be
ſchloſſen hat dem Beiſpiele Mr Gladſtone s zu folgen und
binnen kurzem Florenz zu beſuchen Wir erfahren ferner daß
augenblicklich für Jhre Majeſtät ein Palaſt in Florenz ge
miethet wird Man wird ſich erinnern daß jüngſthin ver
lautete die Königin beabſichtige ihre Tochter in S Remo zubeſuchen wenn ſich Jhre Majeſtät nach Florenz begiebt wird

ſie unzweifelhaft auch das deutſche kronprinzliche Paar mit
einem Beſuche beehren Wir geben dieſe Mietheilung wie ſie
uns auf die Autorität eines Miniſters zugeht der im Dienſte
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin einen hohen Rang bekleidet und
der Begründung ſeiner Angaben ſicher iſt

Der in Brüſſel erſcheinende zur ruſſiſchen Regierung in
Beziehung ſtehende Nord ſchreibt Man darf der ſicheren
Erwartung Ausdruck geben daß Europa nunmehr nach Ent
larvung der Betrüger welche eine allgemeine europäiſche Kon
flagration hervorrufen wollten indem ſie den Czaren Alexander
über die deutſche Politik zu täuſchen ſuchten die lang ent
behrte Ruhe wiederfinden werde Ob diejenigen welche die
falſchen Akten verfaßten und dem Czaren in die Hände ſpielten
der verdienten Strafe verfallen oder nicht iſt für den Frieden
gleichgiltig Mit aufrichtiger Freude muß es begrüßt werden
daß das Verhältniß zwiſchen Rußland und Deutſchland welches
ſo lange zu ernſten Befürchtungen Anlaß bot eine re
Klärung erfahren hat Die Hauptaufgabe der Mächte
iſt nunmehr die Beſeitigung des bulgariſchen
Jmbroglios welches fortgeſetzt wie ein Mene tekel den
europäiſchen Frieden bedroht Jn Sofia meint der Nordmüſſe man heute ſchon die Ueberzeugung haben daß die Tage

der Herrlichkeit gezählt ſeien Man könnte verſucht ſein dem
Nord in letzterem Punkte zuzuſtimmen wenn man die

folgenden telegraphiſchen Nachrichten von einem Aufſtands
verſfuche in Bulgarien lieſt

Paris 7 Jan Einem Telegramm der Agence Havas
ans Sofia zufolge machten etwa 50 Montenegriner einen
Landungsverſuch füdlich von Burgas wurden aber
von Bauern daran verhindert Darauf ſuchten ſie in den Fluß
bei Burgas einzulaufen wobei ſie auf Truppen der Garniſon
ſtießen Jn dem Gefecht daß ſich alsbald entſpann wurden
12 Montenegriner und 8 Soldaten theils getödtet theils ver
wundet Die übrigen Montenegriner ergriffen die Flucht

n heißt wurden die Jnſurgenten von Nabokoff kom
mandirt

Paris 7 Jan Wie der Agence Havas über den ge
meldeten Putſch bei Burgas weiter telegraphirt wird wäre
das Schiff mit Nabokoff und etwa 100 Jnſur
genten von Konſtantinopel gekommen und wären in
dem Kampfe 20 Jnſurgenten und 8 bulgariſche Soldaten
getödtet worden

Der Rubel ſcheint ſich wieder auf Reiſen begeben zu haben
Von unſerem pariſer Korreſpondenten wird uns über die

Affäre Wilſon geſchrieben
Paris 7 Jan

ſicht liegen die Dinge weſentlich anders als etwa bei der Frage

eſchickt die Volte ſchlagen und den Leuten Sand in die Augeneehen den Dummen über s Ohr hauen und um jeden Preis

die Partie gewinnen das iſt Eure gerühmte Politik
Und die Jhrige fragte die Gräfin ironiſch
Die heißt kurz und gut Ehrlich währt am längſten und

was Du nicht willſt daß man Dir thu das füg auch keinem
andern zul

Damit werden Sie nicht weit kommen Excellenzl
Vielleicht werd ich weiter und beſſer fahren als Sie

meine Liebe mit allen Jhren Finten Der Schlaue findet
noch immer ſeinen ſchlaueren Meiſter Auf einen Schelm
kommen anderthalbe und wer einem andern eine Grube gräbt
fällt ſelbſt hinein Ohne Ehrlichkeit kein Vertrauen ohne
Vertrauen keine Achtung und ohne Achtung keine Freundſchaft
und Liebe

Jmmer beſſer höhnte die Gräfin Jch möchte nur
wiſſen was die Freundſchaft und Liebe mit der Politik zu
thun hat

Mehr als Sie glauben Regierung und Volksvertretung
ſind wie Mann und Frau und müſſen miteinander leben und
ſich ſo gut als möglich vertragen Wie in jeder Ehe giebt
es einmal auch einen Streit wenn der Mann auf ſeinem
Willen beſteht und die Frau nicht nachgiebig iſt Das hat
nichts zu ſagen und ſchadet auch nichts ſo lange man nur
Vertrauen und gegenſeitige Achtung hat Dann iſt der Friede
bald wieder hergeſtellt man ſieht ſein Unrecht ein und reicht
ſich verſöhnt die Hände Wenn aber das Vertrauen fehlt und
mit der Achtung die Liebe ſchwindet dann giebt es eine un
glückliche Ehe und ebenſo eine unglückliche Politik
Obgleich über ihre Reden gelacht wurde ſo hinterließen

dieſelben doch eine leichte Verſtimmung Leo biß ſich verlegen
auf die Lippen Herr v Mohrbach machte ein diplomatiſches
Geſicht und die Gräfin warf der Generalin wüthende Blicke
u Armgard ſaß nachdenklich da und Walther hatte das un
ehagliche Gefühl als ob er in eine Falle gerathen ſei vor

der ihn die alte kluge Dame mit ihren derben Bemerkungen
und wunderlichen Vexgleichungen warnen wollte

Wilſon war in der an gegen die Ratazzi als
Zeuge geladen er ſchlenderte ſcheinbar gleichgiltig am Arme

mer

Unſchickliches geſprochen wird wo es dann heißt daß ein
Engel durch das Zimmer geht je s kein guter Engel

m die dadurch hervorgerufene Verlegenheit z verbergen
wendete ſich Herr v Mohrbach an Armgard und forderte ſie
auf ein Lied zu ſingen was ſie nur gezwungen that nachdem
Leo ihr einen dringenden Wink gegeben die an ſie gerichtete
Bitte zu erfüllen

Mit ihrer nicht ſtarken aber anſprechenden Stimme einem
weichen MezzoSopran ſang ſie die bekannte Arie aus demRiualdo von Händel ſo ſchmerzbewegt und ergreifend daß

Walther ſich nicht des Gedankens erwehren konnte ſie könne
unmöglich glücklich ſein

Es war ihm als ob jeder Ton eine Thräne wäre als ob
ſie in dem Liede alle Leiden und Qualen eines gepreßten

ne ausſtrömte Auch die übrige Geſellſchaft ſchien etwas
ehnliches zu empfinden und von dem Geſang weniger be

friedigt zu ſein als ihre echt künſtleriſche Leiſtung verdiente
Eine wahre Threnodiel ſagte unmuthig Jch be

greife nicht weshalb Du das alte Jammerlied heute ſingſt
Weil ich es wunderſchön finde
Ein ſeltſamer Geſchmack den nur wenige theilen dürften

Auf ſeine Bitte erklärte ſich die Gräfin welche eine vorzüg
liche Klavierſpielerin war bereit den traurigen Eindruck durch
eine neue brillante Kompoſition zu rer Mit virtuoſer
Sicherheit und Geläufigkeit ſpielte ſie eine jener modernen
Rhapſodien welche ihr die gewünſchte Gelegenheit gab ihre
bewunderungswürdige r r und wirklich vollendete
ar zu zeigen für die ihr ein rauſchender Beifall zutheil

wurde
Trotzdem wollte der auf der Geſellſchaft laſtende Druck und

die unbehagliche Spannung nicht weichen unter denen beſonders
Walther litt Je länger er verweilte deſtomehr mißſiel ihm
die geheuchelte Freundlichkeit Leo s die falſche Gemüthlichteit
des Herrn v Mohrbach und die kokette Liebenswürdigkeit der
Gräfin Selbſt Armgard verlor in dieſer Umgebung von
ihrem Reiz und erſchien ihm wie ein edles antikes Marmor
bild unter ſchlechten modernen Gipsfiguren

Gleich nach beendetem Souper verabſchiedete er ſich unter
ugleich war jene bedenkliche Stille eingetreten welche dieGe ſchaſt pei empfindet wenn etwas Unang
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lichen vorliegenden Betrügereien hinſtellen ſoweit ſie reichenu richtig erwieſen haben da die Schuld der heute Angeklagten
aber wenn ihr Charakter als einfache Werkzeuge Wilſeu feſt

geſtellt hinfällig oder wenigſtens in milderem Lichte erſcheinen
müſſe Der Gerichtshof fällte nach kurzer Beralhung darauf

folgende Entſcheidung inJn Anbetracht daß das öffentliche Miniſterium bei dem
Tribunal die Vertagung der Verhandlung wider Dubrenil
Ribaudeau und Hebert beantragt bis über die Unterſuchung
welche wider Daniel Wilſon einen der Hauptzengen in vor
liegender Sache eröffnet worden iſt beſchloſſen ſei in
Anbetracht daß es unbeſtreitbar daß je nach und entſprechend
der wider Wilſon gerichteten Verfolgung der beſchuldigt iſt
der Helfershelfer oder Mitſchuldige der Betrügereien und
Betrugsverſuche zu ſein welche den Angeklagten vorgeworfen
werden die Sache ſich nicht mehr wie ſie vorher war dar
ſtellt daß im Intereſſe der Feſtſtellung der Wahrheit wie
auch im Jntereſſe der 8 Angeklagten es für das Tribnunal
von Wichtigkeit iſt die Beſchlußfaſſung über das Loos der
Dubrenil Ribandeau und Hebert zu vertagen u ſ w beſchießt die Verhandlung zu vertagen Gis zum Schluß
der wider Daniel Wilſon eröffneten Unterſuchung

Die Aufregung welche dieſer Beſchluß hervorrief war un
beſchreiblich Es war als habe jeder dem anderen eine Frenden

botſchaft mitzutheilen 88Ich hatte Jhnen nach den Verhandlungen wider die Ratazzi
et daß dieſe nun ſprechen würde trotz der ihr für

ihr Schweigen von Wilſon im Kabinet des Unterſüchüngs
richters ſelbſt zugeſicherten 20,000 Fres W hatte die Ziffern
nacheinander auf die Fenſterſcheibe geſchrieben ungefehen vom
Richter Sie hat zit ſprechen begonnen Das von ihrem
Anwalt in jener Sitzung überreichte Aktenbündel hat ſich ſeinem
geſammten Jnhalt nach als echt bewieſen

Das Gerücht erhält ſich mit einer ſeltenen Hartnäckigkeit
Wilſon ſei verhaftet worden entbehrt aber bis jetzt der Be
gründung Der jetzt Angeklagte erſchien heute früh vor dem
Unterſuchungsrichter Vigneau und wenn die ſchwebende Jn
ſtruktion nicht weſentlich neue Geſichtspunkte zutage fördert
halte ich auch die Verhaftung für um ſo unwahrſcheinlicher als
ſeine Mitangeklagten in Freiheit geſetzt ſind Ebenſo un
begründet war natürlich auch das geſtern nacht und in neuer
Auflage heute nachmittag lancirte Gerücht von s Flucht
Geſtern und heute war ſein Hotel in der Avenite de Jena von
Nengierigen umgeben und ein fortwährendes Gehen und
Kommen von Dienern und Polizeiagenten in CEibil ließen auf
die Erregung in der man ſich befinden mußte ſchließen W
den ich nachmittags ſein Coupé verlaſſen ſah machte den
Eindruck eines endlich zuſammenbrechenden
Mannes, er war bleich die Augen lagen tief und aus
druckslos in ihren Höhlen die Haltung ſeines

Körpers war ſchlaff und gebeugt Er wird offenbar
auf das ſchärfſte überwacht und es iſt kaum anzunehmen daß
ein Fluchtverſuch gelingen ſollte zudem iſt W zu klug und be
rechnend um einen ſolchen zu unternehmen

Zu den nicht am wenigſten bedeutſamen Aufgaben welche
in ſeiner nächſten Tagung an das engliſche Parlament
herantreten werden dürfte die Durchführung des Pro
gramms der londoner Kolonialkonferenz vom Mai
v J gehören ſofern daſſelbe die Herſtellung eines wirkſamen
Syſtems der kolonialen Vertheidigung ins Auge faßte Be
kanntlich liefen die Beſtrebungen gedachter Konferenz im
weſentlichen auf eine praktiſche Förderung des britiſchen Reichs
gedankens mittels Knüpfung föderativer Baude zwiſchen dem
Mutterlande und ſeinen überſeeiſchen Beſitzungen hinaus Es
kam auch eine Reihe dementſprechender Beſchlüſſe zuſtande die
in der Forderung einer Art von Schutz und Trutzbündniß
zwiſchen England und den auſtraliſchen Kolonien gipfelten
Vorläufig ſollte eine militäriſche Union ins Leben gerufen
werden die für den Fall daß Großbritannien ſich in einen
Konflikt mit auswärtigen Mächten verwickelt finden ſollte den
Kolonien die Pflicht auferlegte zur Vertheidigung des Mutter
landes beizutragen und umgekehrt Die ſolchergeſtalt proklamirte
Jntereſſenſolidarität ſollte ihre Verkörperung erhalten in Geſtalt
einer auf gemeinſame Koſten ins Leben zu rufenden Kolonial
marine deren Aufgabe in jederzeitigem Schutze der überſeeiſchen
Kolonien beſtehen würde Die Ausführung dieſer Beſchlüſſe
wurde abhängig gemacht von vorgängiger Einholung ihrer
Ratifikation durch die kolonialen Vertretungskörperſchaften
einerſeits und durch das engliſche Parlament andererſeits
Nachdem nun mongtelang von bezüglichen Schritten nichts
verlautet hatte iſt jetzt unlängſt aus Auſtralien die Meldung

freien Fuß geſetzt Weiter liegen folgende beiden Tele

eingetroffen daß abgeſehen von der Legislatur von Quenslandalle e en des auſtraliſchen Kolonjenkomplexes eiitem
Geſetzentwurf zugeſtimmt haben wonach ſie ſich zur Schaffung
einer kolonijglen Kriegsmarine behufs Schutzes der guſtrali

n Küſtengewäſſer verpflichten deren Unterhaltung aufge
einſame Koſten des Mutterlandes und der auſtraliſchen

Kolonien bewirkt werden ſoll Nachdem auf der Konferenz imMai v J die engliſchen Theilnehmer dem militariſchen
Unionsprojekt im Prinzip ſchon beigepflichtet haben iſt es
nicht gut denkbar daß das britiſche Parlantent anders be
ſchließen könnte als die kolonialen Vertretungen Wenn alſo
auch erſteres ein analoges Votum abgiebt
militäriſche Union Großbritanniens und ſeiner auſtralaſiati
r Kolonien nur noch als eine Frage der Zeit zu betrachten
ein

Aus Petersburg wird die Erhöhung des Hopfen
zoll es von 10 auf 30 Rubel gemeldet

Der iriſche Deputirte Lane wurde am 7 d abends
wegen ſeiner am 4 v M gehaltenen Rede in welcher er
zum Aufruhr reizte verhaftet Die r wurde auf
8 Tage verſchoben und Lane inzwiſchen gegen Kaution auf

gramme vor
Dublin 7 Jan Das Tribunal in Portumna ver

warf die Berufung des iriſchen Agitators Wilfred Bluüunt
und beſtätigte in einem heutigen Spruche das Urtheil in Wood
ford welches denſelben wegen Gewaltthätigkeiten gegen die
Polizei bei einer ungeſetzlichen Verſammlung in Woodford zu
zwei Monaten Gefängniß verurtheilt hatte

Dublin 8 Jan Der iriſche Agitatör Wilfred
Blunt traf geſtern abend unter ſtarker Bedeckung in Galwah
ein und wurde von einer großen Menſchenmenge enthuſiaſtiſch
begrüßt Es kam hierbei zu Ruheſtörungen die Polizei mußte
auf die Menge eindringen wobei einige Perſonen verletzt
wurden Blunt wurde ſchließlich in das Gefängniß abgeführt

Auch Arabi Paſcha welcher bekanntlich ſ Z die egyptiſche Be
wegung hervorrief welche zu der jetzigen engliſchen Occupation
führte wirft ſich jetzt zum Vertheidiger Jrlands auf Wie der
Times mitgetheilt wird hat er an die Gemahlin des Parla

mentsabgeordneten Wilfred Blunt welcher gegenwärtig in
Portumna einen Prozeß wegen Widerſtand gegen die Staats
gewalt zu beſtehen hat ein Schreiben gerichtet Er erklärt
darin er könne nicht verſtehen wie ſolche ſcheußlichen Dinge
in Jrland vorfallen könnten und die Polizei Frauen und
Kinder mit Knüppeln und anderen Waffen anzugreifen die Be
fugniß habe Arabi Paſcha wundert ſich wie das freie Eng
land Jrland in der Weiſe behandeln könne wie es geſchieht
Der Brief iſt unterzeichnet Ahamid Paſcha der Egypter

Nach dem offiziellen engliſchen Handelsausweis
betrugen die Einfuhren im Dez v J gegen die Einfuhren im
Dez 1886 um 3 Millionen Lſtrl mehr die Ausfuhren um
31 Mill Lſtrl mehr Die Einfuhren des verfloſſenen Jahres

Lſtrl größer als 1886
Die Polit Korreſpondenz veröffentlicht ein Hand

ſchreiben des Königs von Serbien an den Miniſter
präſidenten Gruic welches den bereits gemeldeten
Amneſtiegkt vollzieht Am Schluſſe des Schreibens ſpricht der
König die Ueberzeugung aus der Kabinetschef werde einig mit
ſeinen Kollegen das vielſeitige Regierungsprogramm verwirk
lichen das Budgetgleichgewicht herſtellen die Armee auf ihrer
Höhe erhalten und die auswärtige Politik innerhalb des Rah
mens der Selbſterhaltung und der vollen Selbſtändigkeit der
Balkanſtaaten weiterführen

Nach einer Meldung der Agenzia Stefani aus Maſſaua
vom 7 d befinden ſich die italieniſchen Vorpoſten in
Dogali Sonntag ſollte das Hauptquartier nach Monkullo
verlegt werden Auf den Dogali beherrſchenden Höhen wird
ein kleines Fort errichtet Wie der Eſercito aus Maſſauag
berichtet ſei nachdem nunmehr die Eiſenbahn bis zur Affen
ebene vollendet die Wiederaufnahme des Vormarſches gegen
Sahati als nahe bevorſtehend zu betrachten

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Rom 7 Jan Der Papſt empfing heute den Grafen

Brühl Pförten den Abgeſandten Sr Majeſtät des Kaiſers
Wilhelm anläßlich des Jubiläums in feierlicher Audienz

Rout 8 Jan Der bisherige ſpaniſche Geſandte
Graf Raſcon überreichte heute dem Könige ſeine Kreditive

r

intins GalimbertiBürgermeiſter Uhl das demſelben vom Papſte verliehene Groß

ſo würde die

ſind um 12 Mill Lſtrl die Ausfuhren um 85/8 Mill f

Wien 7 Jon Der Kaifer empfing mittags den Miniſterine eT za in längerer Audienz Der päpſtlicheüberreichte hente vormittag dem

kreitz des Georgordens
f BuenosAires 7 Jan Während des Mönats Dezember

v J ſind hier S Dampfer mit 20,185 Einwandererneingetroffen Die Zolleinnahmen betrugen während deſſelben
e 3,235,000 Peſos für Buenos Aires und 571,400 Peſos

ür Rofſarib

Deutſches Reich
Berlin 8 Jan Hinſichtlich des Befindens des Kai

ſers meldet der Reichsanzeigerran der Spitze ſeiner jüngſten
Nr vom Sonnabend 192Se Maj der Kaiſer und König ſind infolge mehr

facher Störungen der Nachtruhe genöthigt Sich heute mehr
Schonung aufzuerlegen

Es fanden demgemäß weder geſtern noch heute Ausfahrten des
Kaiſers ſtatt Jm Laufe des geſtrigen Nachmittags nahm der
Kaiſer den Vortrag des Ober Hof und Tage challs Grafen
Perpöncher entgegen und erledigte darauf einige Regierungs
angelegenheiten Daun wurde u a noch der Staatsſekretär des
Aeußeren Graf Herbert Bismarck nach ſeiner Rückkehr von
Friedrichsruh vom Kaiſer zum Vortrage im königlichen Palais
empfangen Morgen findet bei den Majeſtäten um 5 Uhr nach
mittags eine kleinere Familientafel ſtatt Die Kaiſerin hatte auch
am heutigen Nachmittage wieder eine Spazierfahrt unternommen
Am heutigen Nachmittag fand im königlichen Palais eine kleinere
Familientafel ſtatt zu welcher auch der Prinz und die Prin
zeſſin Wilhelm von Potsdam gekommen waren Die
Kaiſerin wohnte heute vormittag dem Gottesdienſte in der
Kapelle des Auguſta Hoſpitals bei ünd unternahm an Nach
mittag eine Spazierfahrt Aus San Remo wird von heute

rer gemeldet daß der Kronprinz wieder wie
auch geſtern eine zweiſtündige Spazierfahrt unternahm
Geſtern traf der Erbgroßherzog von Baden mit ſeiner
Gemahlin in San Remo ein Weiter berichtet man von dort
Da das günſtige Befinden des Kronprinzen und der gegenwärtige
Stand der Krankheit die Nothwendigkeit einesz Luftröhrenſchnitts
für abſehbare Zeit nicht befürchten laſſen ſo wird D Bra
mann welcher dieſe Operation nöthigenfalls ausführen ſollte
San Remo nächſtens verlaſſen Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Einen liebenswürdigen Beweis internationaler Courtoiſie
hat in dieſen Tagen die italieniſche Regierung geliefert Für den
deutſchen Kronprinzen und die Kronprinzliche Familie gehen
täglich zahlreiche Sendungen aus Deutſchland meiſt in Körben
mit friſchen Blumen oder in Blumenſträußen beſtehend in San
Remo ein Der Umſtand daß für Poſtpacketſendungen nach
Jtalien nur ein Höchſtgewicht von 3 kg zugelaſſen iſt erſchwert
natürlich derartige Sendungen und führt ſchon bei der Aufgabe
derſelben wegen der im Publikum häufig beſtehenden Unkenntniß
von jeuer Einſchränkung bedauerliche Verzögerungen herbei Jm
Hinblick hierauf hat die italieniſche Poſtverwaltung die Grenz
Poſtämter telegraphiſch angewieſen ausländiſche Poſtpacket
ſendungen an den deutſchen Kronprinzen und an die
Kronprinzliche Familie bis zum Gewichte von 5 kg zur Be
örderung zuzulaſſen Heute iſt Prinz Friedrich von

Sachſen Meiningen aus Meiningen hier eingetroffen Wie
wir erfahren iſt der Prinz damit betraut die Orden der kürzlich
verſtorbenen HerzoginMutter von Meiningen in die Hände der
Majeſtäten zurückzulegen

Dem Prinzen Wilhelm iſt aus Anlaß des Jahres
wechſels ſeitens der Berliner Hof und Domprediger
nachſtehender Glückwunſch zugegangen

Durchlauchtigſter Prinz gnädigſter Herr Durchlauchtigſte
Prinzeſſin gnädigſte Frau Euren königlichen Hoheiten nahen
ſich die treugehorſamſten Hof und Domprediger zum Beginn
des neuen Jahres mit den innigſten Segenswünſchen Durch
den Ernſt der Zeit wie durch die ſchwere Heimſuchung welche
auf dem Königshauſe ruht ſind wir zu beſonderer Fürbitte be
wegt Gott der Herr mit ſeiner Allmacht und Barmherzigkeit
walte wie in vergangenen Tagen auch in Zukunft über unſerem
Vaterlande er halte inſonderheit ſeine Gnadenhand über dem
Leben Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen und laſſe
denſelben ſeine Durchhülfe und Tröſtung reichlich erfahren
Eure Königliche Hoheiten aber und ihr aus ſegne der treue
Gott über Bitten und Verſtehen Wenn Sie es in den letzten
Wochen des alten Jahres erfahren haben daß auch das lautere
Eintreten für die Arbeit des Reiches Gottes nicht ohne Wider
ſpruch bleibt ſo ſei das Wort des Herrn Jhr Licht Wer
mich bekennet vor den Menſchen den will ich auch bekennen
vor meinem himmliſchen Vater Jn tiefſter Ehrerbietung
verharren Eurer Königlichen Hoheiten unterthänigſte Hof und
Domprediger

Berlin 31 Dez 1887
als Botſchafter gez Kögel Stöcker Schrader Bayer

ſo er ihr ſeine Begleitung an obgleich ihr Diener auf ſie
wartete

Meinetwegen, ſagte ſie brauchen Sie ſich keinen Zwang
anzuthun Eine alte Soldatenfrau wie ich hat keine Bange
und läuft mit ihrer Schönheit keine Gefahr ſelbſt wenn ſie
allein des Nachts nachhauſe geht

Wenn Jhre Excellenz geſtatten werde ich Sie mit Ver
gnügen begleiten

Sie können ſich wirklich, ſcherzte ſie für Geld ſehen
laſſen Ein junger Mann der einem alten Weibe ſeien Arm
mit er anbietet iſt heutzutage eine Rarität ein weißer
Rabe Die Tugend muß belohnt werden Kommen Sie Herr
Landsmann
Während Walther ſtill neben der alten Dame durch die

nächtlichen Straßen ging ſprach ſich dieſe umſo ungenirter
über die eben verlaſſene Geſellſchaft beſonders über die ihr
verhaßte Gräfin von Planitz in einer Weiſe aus die ſeine
Befürchtungen wegen Armgard nur zu beſtätigen ſchien

Mit Jhnen, ſagte die Generalin kann ich doch offen
reden und meinem Herzen einmal Luft machen da Sie den
Couſin und auch unſere Komteſſe genau kennen Ich habe
Vertrauen zu Jhnen Sie ſind ein ehrlicher Menſch ein
Charakter wie mein ſeliger Zieren zu ſagen pflegte Kurzund zuk die Wirkhſchaft gefällt mir micht und ch fü
daß die Geſchichte einmal ein ſchlechtes Ende nehmen wird

e enn geſtanden verſetzte Walther kann mich ebenſowenig wie Sie mit der cinet befreunden

e hab ich Jhnen auch angeſehen Sie ſind gerade nicht
auf den Kopf gefallen und haben gleich meinen Wink ver
ſtanden ſich vor den Schlaubergern in Acht zu nehmen und
ſich nicht übertölpeln zu laſſen worauf wie mir ſcheint es

an war n 9geht ich wundert nur daß Frau v Windheim ſich dazu her

Aus demſelben Grunde duldet Armgard die kokette Planitz
mit der ſich der ſaubere Herr amüſirt und für die er ſich wie
ich erſt dieſe Tage hörte ruiniren ſoll

Jch kann es nichtSchändlich rief Walther empört
faſſen eine ſolche Verirrung

Auch mir ſteht der Verſtand ſtill aber leider iſt die Sache
wahr Der Major mein Sohn hat mir alles haarklein er
zählt und der ſagt nichts was er nicht verantworten kann
Es iſt ein Skandal was die Herren in ihrem Klub unter ſich
von der Gräfin und unſerem Couſin reden Man muß ſich
ordentlich ſchämen

Und Frau von Windheim
Die gute Seele hat keine Ahnung von den Schändlichkeiten

Sie wiſſen ja daß die am meiſten Betheiligten imnier die
letzten ſind welche die Wahrheit erfahren

Und können Jhre Excellenz nichts rhun um das Unglück
z Vigeen Als beſte Freundin der Familie haben Sie
ie th Mir fehlt der Muth Armgard zu warnen und ich kann

es nicht über s Herz bringen die Aermſte zu betrüben noch
dazu da ſie leidend iſt und ihr Zuſtand die größte Schonung
gebietet Auch hat man keinen Dank davon wenn man ſich
in Streitigkeiten zwiſchen Eheleuten miſcht

rchte Wenigſtens ſollten Jhre Excellenz mit Herrn v Windheim un
Seligkeit erzittern Ein l ächeln verſchönte ihrernſtlich reden und ihm vorſtellen

Das hab ich mir auch vorgenommen aber ich fürchte daß
es nicht viel nützen wird Leider hab ich erſt jetzt den Couſin
kennen n und zu ſpät erfahren was an ihm iſt Ein
feiner leicher ein heimlicher Sünder ein gefährlicher
Egoiſt Hätt ich das früher gewußt ſo würde er Armgard
nicht bekommen haben wenn er ſich auch auf tauſend Köpfe
geſtellt und die Füße abgelaufen hätte Wenn ich etwas in
meinem Leben bereue und mir vorwerfe ſo iſt es meine Bei
hilfe zu dieſer Ehe die der liebe Gott mir vergeben möge

m Dank und kräftigem Händedruck verabſchiedete Ganz
Wie können Sie glauben Die iſt ſo unſchuldig wie einneugeborenes Kind u viel zu u z die ſchlechte Welt

Nur aus Liebe für ihren Mann ie Herrn v
t

m aus Liebe für ih ohrbachbei ſich und läßt ſich von dem eitlen arren natürlich in allen würdigen Dame und von den Eindrücken des heutigen

Unter ſolchen Geſprächen waren beide vor dem Hauſe an
langt wo die Generalin ſich von ihrem Begleiter mit herz

üllt und aufgeregt von den unerwarteten Mittheilungen der
bends

Ehren den Hof machen weil er einen großen Einfluß hat überließ ſich Walther den auf ihn einſtürmenden Gedanken

en Empfindungen welche ihn auf dem ganzen Wege ver
olgten

Wie eine halb erloſchene plötzlich angefachte Flamme war in
ſeinem Herzen die ſchon erſtorben geglaubte Liebe mit neuer
doppelter Kraft erwacht Nie war ihm Armgard ſo ſchön und
verlockend erſchienen als jetzt wo ihr das leidende Ausſehen
die Bläſſe ihrer Wangen der traurige Blick und der klagende
Ton ihrer Stimme einen neuen rührenden Reiz verlieh und
ein geheimer Schmerz ſie gleichſam durchgeiſtigte und verklärte
wie eine Madonna von Rafael oder Murillo

Und dieſe Frau welche Walther wie eine Heilige aubetete
und verehrte zu der er kaum emporzublicken wagte war die
Gattin ſeines falſchen Freundes eines unwürdigen Mannes
Dennoch würde er ihm alles verziehen und getragen haben
wenn nur Armgard glücklich geweſen wäre Daß Leo ſie
hinterging ſie einem Weibe wie dieſer Gräfin Planitz auf
opferte erfüllte ihn mit unbeſchreiblichem Schmerz und Zorn
mit Sorge und Kümmer üm die geliebte ihm entriſſene Frau
für die er mit Freuden ſein Herzblut gegeben hätte

XV
Ein von allen Betheiligten längſt ſehnſüchtig erwartetes

wichtiges Ereigniß verſetzte Armgard in freudige Aufregung
und ließ ihr Herz von einer nie zuvor gekanniten bangen

a

bleiches Geſicht wie ein goldener Sonnenſtrahl den Kelch der
weißen Roſe und ihre Augen leuchteten in wunderbarem Glanz
während ſie in Gegenwart der Generalin v Zieren ein eben
aus einem großen Leinengeſchäft ihr zugeſchicktes Packet mit
Kinderwäſche aufmerkſam betrachtete n

Bei dem Anblick der kleinen Ansſtattung der feinen Heindchen
der zierlichen Jäckchen und Spitzenhäubchen dachte ſie mit
wonnigem Beben an das junge Leben das ſie ſeit Monaten

i I ünter ihrem Herzen trug dachte ſie auch mit neu erwachter
ebe an ihren abweſenden Gatten der wie ſie glaubte durch

ſeine amtliche Thätigkeit mehr als je in Anſpruch genomnien59 rin

Es iſt ſchon ſpät ſagte die Generalin ſich erhebend
nachdem ſie die Kinderwäſche mit Kenneraugen gemuſtert und
genügend bewundert hatte die höchſte Zeit daß ich nachhauſe

J
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Der Prinz hat hierauf die folgende Antwort ertheilt
Potsdam den 3 Jan 1888

Das Hof und Dom Miniſterium hat mich durch ſeine zur
Jahreswende dargebrachten freundlichen Glück und Segens A
wünſche wieder herzlich erfreut Die mir ausgedrückte Theil
nahme an dem Befinden Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Kron
prinzen meines inniggeliebten Vaters hat mich beſonders tief
erührt ch beuge mich vor der Autorität der ärztlichenWiſſen aft holen aber mit den Meinigen und der geſammten

Nation daß die kräftige Natur meines Vaters unter gnädiger
Dilie de Allmächtigen die ernſte Krankheit überwinden werde
die von Jhunen erwäh iten Mißdentungen welche mein Eintreten

für das Wohl der geiſtig und körperlich Nothleidenden vielfach
hervorgerufen hat haben mich ſchmerzlich berührt ſie werden
mich aber nicht abhalten dem Vorbilde unſeres erhabenen
Kaiſers und meines treuen Vaters folgend unbeirrt von
re Parteibeſtrebungen ſtets zur Hebung des

ohles aller Nothleidenden nach Kräften beizutragen
gez Wilhelm Prinz von Preußen

Wie die Köln Ztg berichtet ſoll dem Reichstage baldnach ſeinem Zuſammentritt ein Nachtragsetat mit For

derungen für die Militärverwaltüng nnd für die
weitere ſich aus der neuen Wehrvorlage ergebende Heeres
verſtärkung zugehen Jn unterrichteten Kreiſen verlautet daß
die e derſelben nahezu 100 Millionen M betragen
werde

Aus den Verhandlungen im Finanzausſchuſſe des bairiſchen
Abgeordnetenhauſes wird bekannt daß die preußiſche Regierung
ſich neuerdings der Wiedereinführung der Berufung
gegen die Urtheile der Strafkammern der Land
gerichte an die Oberlandesgerichte geneigt zeige

Wir verlangen, ſchreibt die Kreuzztg von den National
liberalen ganz korrekt daß ſie das Sozialiſtengeſetz in
der von den verbündeten Regierungen gewünſchten Faſſung
durchbringen helfen Das iſt für jetzt alles was ihnen zu
gemuthet wird Uebrigens möchten wir die Nat Lib
Korr fragen ob ſie die Jnternirung oder Zangseinſperrung
daheim für viel weniger reaktionär anſieht als die Aus
weiſung aus dem Bundesgebiete Wir haben Grund Fzu
glauben daß dieſe Frage eine nicht geringe Rolle zu ſpielen
berufen iſt Das iſt guch unſere Anſicht und deshalb ſehen
wir der Antwort der Nat Lib Korr mit Spannung ent
gegen

Das für die ſüdweſt afrikaniſchen Schüutzgebiete in
Ausſicht genommene Goldgeſetz bedarf der Mitwirkung des
Bundesraths und des Reichstags nicht Nachdem vielmehr
das Geſetz über die Konſulargerichtsbarkeit vom 17 April 1886
über die Schutzgebiete eingeführt worden iſt unterliegt die
Regelung des Bergweſens der Kaiſerlichen Verordnung Ueber
den Jnhalt dieſer letzteren verlautet bisher nur im allgemeinen
daß der Südweſtafrikaniſchen Geſellſchaft unter Oberaufſicht
des Reichs ein allgemeines Bergregal verliehen wird und daß
zunächſt nur für Gold Golderze und Edelſteine eingehendere
Beſtimmungen getroffen werden durch welche einerſeits das
Regal näher kodifizirt und andererſeits die Bedingungen feſt
geſtellt werden nach welchen in dem Schutzgebiet das Schürfen
und Bauen auf Gold jederndin geſtattet iſt Jm weſentlichen
kommen der Geſetzgebung die Erfahrungen zugute welche in
Auſtralien Transvaal und im Betſchuanenlande von den Eng
ländern gemacht worden ſind und es iſt dies um ſo praktiſcher
als vorausſichtlich die erſte Zuſtrömung von Goldgräbern in
das Schutzgebiet aus den benachbarten engliſchen Gebieten
erfolgen dürfte

Nach der im Novemberheft zur Statiſtik des Deutſchen Reichs
veröffentlichten vorläufigen Ueberſicht über die Ergebniſſe der
Nübenzuckerfabrikation im Campagnejahr 1887/88
ſind von 391 Rübenzuckerfabriken bis zum 1 Dez v J
54,1 4,772 Doppel Centner Rüben verarbeitet und hieraus
8,465,056 D C Füllmaſſe gewonnen worden Als muthmaßlich
in der laufenden Campagne noch zu verarbeitendes Rübenquantum
ſind 15,558,902 D C angegeben ſo daß die Geſammtmenge
der 1887/88 r Verarbeitung gelangenden Rüben ſich auf
69,753,674 C ſtellen wird wogegen im Campagnejahr 1886/87
Düen C im Jahre 188586 70,703,168 D C verarbeitet

urden

Die Regierung zu Köln hat aufgrund des Sozialiſten
5e etzes ein ehe 327 ein re ehejährigen rieſterjubiläum Sr Heiligkeit desPapſtes Leo III erlaſſen m a
gehe Auch für Sie
lange aufbleiben

verſetzte Armgard Jch bin noch gar nicht müde
und warte mit Vergnügen Uebrigens muß Leo jeden Augen
blick kommen und ich möchte nicht eher zu Bett gehen bevor
ich ihn geſprochen habe

Jch begreife nicht wo er ſo lange bleibt Man findet ihn
faſt keinen Abend zuhauſe

Sie wiſſen ja daß er jetzt täglich eine KommiſſionsSitzung
wegen der Regierungs Vorlage hat die er glücklich durch
zubringen hofft

Wenn das ſo fortdauert, erwiderte die Generalin den
Kopf ſchüttelnd wird man den Couſin bald gar nicht mehr
zu ſehen bekommen und Sie können gleich fürs Leben Abſchied
von ihm nehmen Ein Mann hat doch auch noch Pflichten
gegen ſeine Frau An Jhrer Stelle würde ich mir eine ſolche
hen hchenſaung nicht gefallen laſſen und einmal ernſtlich mit

Wo denken Sie hin liebe Tante Ich werde ihn doch nichthindern ſeine Pflicht z thun und ihm ſeine rege ver

d van ohrbas ſagt iſt der Vanzler mit Leo
ehe zufrieden und mehr als je geneigt ihn zuUnterſtaatsſekretär vorzuſchlagen e n v v

neten zum Miniſter Mir kann es recht ſein wenn
S einverſtanden ſind Ich finde es nur nicht in der

rdnung daß er ſich gerade jetzt ſo wenig um Sie kümmert
und Abend für Abend Sie allein läßt So viel Zeit muß
er ſich doch nehmen und die Rückſicht iſt er Jhnen ſchuldig

Daran läßt er es auch nicht fehlen Seit einiger Zeit iſt
er wie umgewandelt ſo freundlich und rückſichtsvoll wie in
unſeren Flitterwochen voll Nachſicht und Geduld mit meinen
Launen und dabei immer liebenswürdig heiter und zufrieden
Ich glaube daß die günſtige Wendung der Kommiſſions
berathungen die Ausſicht auf einen glücklichen Erfolg einen
guten Einfluß auf ſeine Stimmung hat und die offnung aufdie baldige Erfüllung unſerer gemeinſchaftlichen Welnn ihn

ebenſo ſehr freut wie mich ſelbſt Noch nie hat mich Leo ſo
gelieht wie jetzt noch nie war er aufmerkſamer und zärtlicher

mein Kind taugt es nichts daß Sie ſo

Halle den 9 Januar
Die Neue Sing Akademie bringt in i

Konzerte Bruch s Reueſtes ünd gehatigſte We
chilleus zur Aufführung Wegen der n ralle Betheiligten nebenbei auch wegen der höhen Pteiſe des

Notenmaterials beſonders jedoch wegen der innewohnenden großen
Schönheiten hat das Werk in der kurzen Zeit ſeiner Exiſtenz
ſchon viel von redenSing Akademie ſowie andere Kunſtfreunde werden es daher mit
großer Freude begrüßen Leider mußte genannter Verein für
jetzt darauf verzichten einer Einladung nach hat Folge zu
teiſten Er hatte die ehrenvolle Aufforderung erhalten in der
Alberthalle, dem bekannten großen neuen Konzertſäale mit

Orgel im Kryſtallpalaſt ein Konzert zu veranſtalten und zwar
den Herakles von Häudel dort zur Aufführung zu bringen

Jn Kürze werden hier verſchiedene Gemälde des be
kannten Malers Prof Guſtav Gräf für einige Tage aus
geſtellt u a das vielgenannte Märchen und Vier Elemente

Meteorologiſche Station 122en Jan 7 U mr
Barometer Millimeter 762,6 762,5Thermometer Celſins r 4576,3Rel Feuchtigteit 92 91 vWinid 7 SW 1 NNW 1Thaupunkt n d K H 5,3

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polä
8 Jan 8 U morgens Ueber dem nordweſtl Europa lagerte eine umfang

reiche Depreſſion höher Luftdrnck über dem ſidl Europa Bediugt hierdurch
weheten über Mitteleurdpa mäßige weſtl und ſüdweſth Winde die Temperatur
war geſtiegen und vielfach war Regen gefallen Haparanda 761 28 Nordoſt
leicht wolkenlos Petersburg 756 0 Nordweſt leicht bedeckt Hamburg 770 3Sübweſt mäßig Nebel Wien 776 6 ſtill Schnee Nizza 774 7 Oſt ſtill
woltenlos Paris 779 1 Süd ſtill bedeckt Am 7 Jan 7 U früh Polg
771 5 Nordweſt ſtill bedeckt Rom und Malta hatten nicht gemeldet Konſtant
770 1 Nordweſt ſtill bedeckt

Am 2 abends um 5 Uhr 15 Min würde in Wieſen
Graubünden ein ziemlich heftiges Erdbeben verſpürt

Die Gebäude krachten wie von einem donnerähnlichen Getöſe
Die Richtung war von Südoſt nach Nordweſt der Stoß dauerte
wenig mehr als eine Sekunde Jn Filiſur wurde am 2
abends 5 Uhr 45 Min ein ſtarker Erdſtoß verſpürt wobei
Gläſer klirrten und kleine Oefen zitterten Jn Außer Domleſchg
nahm man an demſelben Abend etwa um 5 Uhr ein leichtes
Erdbeben in der Richtung Weſt Oſt wahr

Aus Madrid wird vom 4 d der Frankf Z geſchrieben
Aus der Provinz laufen zahlreiche Meldungen über die Ueber
ſchwemmungen ein Die bedenklichſten Nachrichten kommen
aus Malaga wo es geſtern und vorgeſtern fortwährend mit

rößter Heftigkeit regnete ſodaß die Flüſſe in bedrohlicher Weiſe
tiegen Die Stadtviertel Palo Dulce und Vega wurden von

neuem überſchwemmt Jn erſterem haben die Fluthen großen
Schaden angerichtet und vielen Meiereien droht der Einſturz Jn
der Altaſtraße in Malaga ſtürzte ein Dach ein wobei eine
Frau ſchwer verletzt wurde auch ſind verſchiedene Gebäude ſtark
gefährdet Aus einer ganzen Reihe von Ortſchaften der Provinz
Malaga liegen ebenfalls Berichte vor nach welchen das Waſſer
großen Schaden an Gebänden ſowohl wie an Kulkturen angerichtet
hat Bei der Station Hornachuelos Prov Cordobq haben
die Fluthen des Bembejar einen Brückenbogen der Eiſenbahnbrücke
beſchädigt ſodaß der Wagentransport ſchwierig geworden iſt
Jn Sevilla iſt die Fluth im Abnehmen begriffen Jn mehreren
Stadivierteln müſſen ſeit einigen Tagen Speiſen verabfolgt
werden da infolge der Ueberſchwemmung großer Nothſtand
herrſcht Auf der Bahnſtrecke SevillaMerida ſind mehrere
e beſchädigt wodurch der Eiſenbahnverkehr eine Störung
erleidet

Aus Yokohama 20 Nov wird der Voſſ Z geſchrieben
Aus der Provinz Honan in China laufen betrübende Nachrichten
über die durch den Gelben Fluß verurſachten Ueber
ſchwemmungen und Verluſte an Menſchenleben und Eigenthum
ein Ueber 3000 Dörfer ſind von den Fluthen zerſtört Millionen
Bewohner obdachlos geworden Das frühere Flußbett iſt jetzt
trocken und ein älteres das in den letzten 500 Jahren trocken ge
weſen an der Stelle jenes gefüllt Der Bruch in der Seite des
alten Flußbettes iſt 5600 chineſiſche Fuß breit und die Koſten zur
Ausbeſſerung werden auf 7 Millionen Taels geſchätzt Tauſende
von Anwohnern ſind umgekommen und Hunderttauſende voll
kommen verarmt Die Behörden thun alles Mögliche um den
Schaden abzuſtellen allein da das dazu nöthige Material aus
weiter Ferne herbeigeſchafft werden muß dürfte darüber noch geraume Jeit verſtreichen

Provinzial Rachrichten
O Nordhauſen 8 Jan Einen recht intereſſanten Beitrag

zur thüringiſchen Heimathkunde gab Ende dieſer Woche
Hr Prof Franz v Kuglerzaus Tübingen durch einen Vor

widerſprechen und den Couſin anzuklagen eine ſo ſchlechte
Meinung ſie auch von ihm hatte Auch hoffte ſie im ſtillen
daß die Geburt eines Kindes einen vortheilhaften Einfluß auf
Leo üben und ihn an ſeine Vaterpflichten erinnern würde
wie ſie dies mitunter bei pflichtvergeſſenen Ehemännern in
ihrer Bekanntſchaft erfahren hatte

Beruhigt durch dieſen Gedanken nahm die alte Dame da
ſie nicht länger warten wollte einen zärtlichen Abſchied von
Armgard nachdem ſie ihr nochmals empfohlen hatte ſich eben
falls zu Bett zu begeben und ſich zu ſchonen

Endlich kam Leo verwundert Armgard noch ſo ſpät wach
zu finden Sie eilte ihm ſo freudig entgegen daß er von
dieſem Ausbruche einer unerwarteten Zärtlichkeit ganz über
raſcht war als ſie ihn ſtatt mit Klagen und Vorwürfen wegen
ſeines langen Ausbleibens mit den herzlichſten liebevollſten
Worten empfing

Jhr ganzes Weſen athmete eine ungewöhnliche Milde Weich
heit Hingebung und Freundlichkeit welche ihn an die erſten
glücklichen Jahre ihrer Ehe erinnerten Er mußte ſich an ihre
Seite ſetzen und das für ihn aufbewahrte Abendbrot eſſen
trotzdem er verſicherte keinen Hunger zu haben
Sie ließ jedoch nicht ab bis er wenigſtens noch eine Taſſe

Thee in ihrer Geſellſchaft getrunken Dabei erkundigte ſie ſich
angelegentlich wie es heute in dex Sitzung ihm ergangen und
welche Ausſichten er für die Vorlage habe voll Bedauern für
ſeine übermäßige Arbeit und im feſten Glauben daß ihn
lediglich die heutige Berathung ſo lange aufgehalten habe

Und was haſt Du den ganzen Abend gethan fragte er
bemüht das Geſpräch von ſich und ſeinen Angelegenheiten ab
zulenken da ihn ihre Erkundigungen in Verlegenheiten ſetzten

Du haſt Dich gewiß wieder gelangweilt
Keineswegs, verſicherte ſie wenn ich Dich auch ver

mißte Die gute Generalin war ſo freundlich mir Geſellſchaft
zu leiſten

Gortſ folgt

Sie ſchien ſo glücklich und vertheidigte ihn ſo warm dedie Generalin unter dieſen Verhalluiſſen a 5 ihr z

e

ſich reden gemacht Die Mitglieder der Neuen

ſtellung im Dez 1

trag über die Tempelxitter und die Freimaurek welchener n wiſſenſchaftlichen Verein hier hielt Temvel
herren Orden iſt nämlich für die Stadt Nordhauſen von beſonderer
Bedeutung dadurch daß er auch hier einen TenpelherrenHof
vor dem Herzen beſaß der ſpäter in den Beſitz der Grafen zu
Hohnſteiii Aberging die ihn dem Kloſter Jlfeld ſchenkten das ihn
noch bis in die Neuzeit als Körnhaus bemttzte Derſelbe iſt
Unter dem Namen Jifelder Hof noch heute bekannt und gegen
r en des Hrn Tabakfabrikantei Rothardt hierſelbſt
Nach Aufhebung des TeinpelherrenOrdens im Jahre 1312 traten
die meiſten Tempelritter in hieſiger Gegend in den weltlichen

Stand zurück und erhielten meiſt bisherige Güter des Tewpel
ordens auf Lebenszeit zu ausſchließlichem Nießbrauche die dann
nach und nach größtentheils perſönliches Eigenthum derſelben
wurden So erhielt der Tempelkonitur Friedrich v Fröm mſtedt den Templerhof zu Trebra bei Greußen Graf Albrecht

u Hohnſtein den Templerhof Utterode jetzt Oberförſterei beiSe ſtedt c Die mancherlei Sagen über die angebliche Petzenſche

Geheimlehre der Templer woraus das Freimaurerthum ent
ſtanden ſein ſoll wies Redner als ungeſchichtlich zurück

2 Während einer Thegatervorſtellung in Stendal würde die
Gattin eines Kaufmanns von einem Gehirnſchlage betroffen in
folgedeſſen dieſelbe nach Verlauf einerchalben Stunde verſtarb

Perſonal Chronik Dem Pölizei und Kaſſendiener
Hildebrandt bei der Landesſchüle Pforta iſt das Kreuz der Jn

aber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern mit der
ahl 50 verliehen Die ev Pfarrſtelle zu Zipfendorf Diözes

Zeitz iſt dem bisherigen Pfarrer in Eilenburg Siegmund Gott
fried Hermann Schwager die ev Pfarrſtelle zu Markweroen
Diözes Weißenfels dem bisherigen Pfarrer zu Audenhain Wil
helm Louis Richter verliehen

Gera 2 Jan S D der Fürſt welcher nebſt den Erb
herrſchaften während der Feiertage hier anweſend war hat ſich
zum Zweck der Fortſetzung einer Maſſagekur wieder nach Dresden
begeben Eine zeitgemäße und nützliche Einrichtung hat der
Stadtrath mit der Errichtung einer Heizerſchule getraffen
welche morgen unter Leitung eines hieſigen Jngenieurs ihren
Unterricht im Gebäude der Fachwebſchule beginnt Sie verfolgt
den Zweck denjenigen Perſonen welche bei der Heizung von
Dampfkeſſeln beſchäftigt ſind eine allſeitige eingehende
Kenntniß des Keſſels zu verſchaffen und ſie zu einer bewußt
ſorgſamen Abwartktung deſſelben zu befähigen

r Altenburg 8 Jan Hr Muſikdirektor Schulz erhielt
aus Anlaß ſeines 25 jährigen Dienſtjubiläums vom
Herzog Ernſt einen prächtigen mit Silber reich verzierten
Taktirſtock Seine militäriſchen Amtsgenoſſen in Gera und
Rudolſtadt brachten ein ſchönes Geſchenk dar Namens der
Offiziere überreichte Hr Oberſt v Strantz eine Büſte des
Kaiſers Beim Holz fällen in der fürſtlichen Waldung bei
Greiz wurde ein Holzarbeiter von einem Aſt des fallenden
Baumes getroffen ſodaß ſofort der Tod des Mannes eintrat

Jn der Gasanſtalt zu Leipzig entſtand am Sonnabend
abend Feuer Die Feuerwehr fand bei ihrem Eintreffen das
dritte große Retortengebäude in hellen Flammen vor Daſſelbe
enthält 12 große Retortenöfen von denen jeder 7 Retorten um
faßt Es waren demnach 84 Retorten in Betrieb Bei Ankunft
der Feuerwehr brannte nicht nur das ganze Dach dieſes großen
Gebäudes ſondern auch im Jnnern deſſelben war ein beträcht
liches Feuer in ſtärkſter Entwickelung Das Platzen einer Theer
anlage wodurch der brennende Theer auf das Dach geſchlendert
wurde war wie das Leipz Tgbl berichtet die Urſache des
Brandes geworden Der große Kanal welcher das Retorten
gebäude mit dem w verband und durch welchen die
brennenden Theermaſſen bis oben zum Schornſtein heraus
ſchlugen wurde von der Feuerwehr
Nachdem der Kanal geöffnet worden erfolgte ſchnell ſeine
Zuſchüttung durch Sand Lehm und Thonmaſſen Jm Jnuern
des Gebäudes wurde zu einem wirkſamen Mittel zur Bekämpfung
der Gefahr geſchritten Es r die ſchleunige Verſtopfung
des großen Sprengloches in der Theervorlage da hier die Ge
fahr vorlag daß außer dieſem Loch die Theermaſſen weiteren
Stoff für das Feuer geben würden Die Sache war wie ſich er
meſſen läßt mit Schwierigkeiten verknüpft Leider ſtürzte ein
Feuerwehrmann von der hinteren Frontmauer zum Glück aus
nicht beträchtlicher Höhe Er wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus
überführt Es bedurfte mehrſtündiger ſehr anſtrengender Thätig
keit der Feuerwehr die Löſcharbeiten zu beenden

ſchnell eingeriſſen

Vermiſchtes
S ter verſchwundene Burg Die Ruinen der Burg

der Ritter von Küßnach weltbekannt unter dem Namen Die
S urg wohin der Sage nach der böſe Landvogt den
Schützen Tell zu interniren gedachte in ein Verließ wo ihm
weder Sonne noch Mond mehr ſcheinen ſollte ſind mit dem
letzten Tage des Jahres 1887 vom Erdboden verſchwunden Jähr
lich der Anziehungspunkt zahlreicher Schweizer und Ausländer
waren die zwar nur mehr ſpärlichen Ruinen von denen eine hohe
Mittelwand den Hanptbeſtandtheil bildete dem bäueriſchen Eigen
thümer der für hiſtoriſche Denkmale kein Verſtändniß hat ſchon
längſt ein Dorn im Auge weil er nicht leiden mochte daß von
den Beſuchern am ſteilen Schloßhügel dann und wann ein Gras
halm zertreten wurde Nun hat er wie der Bund ſchreibt
den ferneren Beſuch der Ruinen ſich dadurch vom Halſe zu
ſchaffen geglaubt daß er das alte Gemäner um etliche Franken
einem Nachbar zur Herſtellung eines Viehſtalles auf Abbruch
verkaufte Wir würden der zertrümmerten Feſte gerne einen Nekrolog
ſchreiben allein dem VBiographen ſtehen nur wenige Daten zu
Gebote Jn Dunkel iſt der Urſprung in Dunkel auch der Falk
der Burg gehüllt wir wiſſen nur daß auf derſelben im drei
zehnten und vierzehnten Jahrhundert die Ritter von Küßnach ſaßen
Wahrccheinlich hat nicht gewaltſame Hand ſondern der Zahn der
Zeit die Veſte gebrochen indem nach dem Ausſterben der Ge
ſchlechter die Burg unbewohnt geblieben und dem Zerfall preis
gegeben war Mit den Steinen ſoll man 1643 den jetzigen Kirch
thurm gebaut haben doch blieben immerhin noch bedeutende Reſte
Thorbogen Mauern e ſtehen die erſt um die Mitte dieſes
ahrhunderts zerfielen bis zuletzt

Nur eine hohe Säule zeugt von verſchwundner PrachtAh Auch dieſe ſchon geborſten kann ſtürzen über Nacht
Man hat ſie nicht ruhig ſterben laſſen rohe Hand hat F gefällt
Doch nicht dieſe allein trägt die Schuld Ein gutes heil fällt
den Behörden und der Bevölkerung von Küßnacht zur Laſt die
es unterlaſſen bei Zeiten durch ſchützende Vorkehrungen einen
ſolchen Ausgang zu verhindern

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Eiſenbahn Einnahmen Ff Danzig 7 Jan Die Einnahmender Marienburg Mlawkäer Eiſenbahn betrugen im v J nach

vorläufiger Feſtſtellung 217,100 M gegen 154,100 M nach vorläufiger Feſt
z mithin mehr 63,000 M als in demſelben traum

des Vorjahres Die wirkliche Einnahme im Dez 1886 betrug 177,920 M

Leinen Delkuchen
a Hamburg 7 Jan Bericht von Cölle Gliemaun Die
nach Erdnußkuchen ließ in der verfloſſenen Woche etwas z doch wurde
ſehr feſte Stimmung des Artikels infolge des andauernden Mangels an W
dadurch durchaus nicht veeinflußt ebenſo blieb die Tendenz für amerik Baum
wollſautkuchen und Mehl trotz erheblicher dieswöchentlicher Zufuhren feſtPalmkuchen ſind Fabrikanten nach Mongten e

nd
prompte Lieferungen ausführen zu können bri ikel beiSekt e nbe Wir notiren heute Erdmußkuchen hatte t26143 do

kincheit

Artikel bei kleinem
n Hagriuch gepreßt 120i8i Cocholuchen 100118 Se Gomin 118

e
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